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Letzte Pflicht 
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Geweſenen Bürgers Kauff und Handels 
Mannes / 


Als Deſſen 


Sntſeter Coͤrper den IA. Majı. 1726. der Erden zu 
St. Beorgen einverleibet wurde 


Mit vielen Thraͤnen ab 
Waͤmbtlich betruͤbt hinterlaſſene 
| Waͤyhſen 
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N ſchellen 
Als Heftig itzt der Blitz in unſre Mauren 


ſchlaͤgt; 


—̃— | Ovellen wir 
Und hat / erbarm es GOtt / die Trauer angelegt. 


* | Des Hauſes Stüͤtze iſt nun leyder hingefallen 
13110 Ein unverhoffter Tod reißt uns den Vater hin / 
ö 10 Was Wunder iſt es denn! Wenn itzund bey uns allen 
1 | } Der Drauer Thon erſchallt; Ach unſre Stüß ift hin! 
1065 Soiſts! es will der Stern / des Troſtes ſchon verdunckeln 
Bon Der unſers Hauſes Glantz und unſre Sonne war 
l Ja der im Leben uns ſtets pflegte vorzufunckeln 


Der liegt itzund erſtarrt auff einer Todten⸗ Bahr. 
| Oberber 


5 ö > | Es ſchwimmet unſer Hauß in vollen Thraͤnen⸗ 


ſo zer⸗ 
auren 


raͤnen⸗ 


en 
hin! 
ckeln 


) herber 


O herber Todes⸗Falll o ſchmertzen⸗ volles Scheiden / | 
Erblaßter Vater ach! wie beugftuunfer Hauß! 


Ach das kan Wunden uns in unſre Seelen ſchnelden / 


Und wie viel Zaͤhren preßt du uns nicht heute aus! 
Zu fruͤh! ach allzufruͤh! biſt du uns ja verblichen 
Zu ſchleunig ſtellt ſich ein die ſchwartze Drauer⸗Nacht! 


0 Der Hummel hatzu fruͤh das Facit ausgeſtrichen 


Und unvermuthlich dich zu deinen Vaͤtern bracht. 
Wir werden warrlich dein ſo leichtlich nicht pergeſſen 
Du haſt dich gar zu tieff in unſre Bruſt geſenckt. 
Ein andrer mag ſein Leyd mit kleinen Maaſſen meſſen / 
Beh uns hat herber Schmertz fein Zeichen ausgehenckt. 
Ach G Ott! wie wunderlich verfaͤhrſt du mit den Deinen 
Iſts moͤglich daß dein Ohr den Jammer hoͤren fan? 


Solſt du es wohl mit uns ſo gar ſehr boͤſe meinen? 


Whu doch nur einen Blickund ſchau die Thraͤnen an! 
Bier Kinder und darzu noch unerzogne waͤyſen 
ie an dem Sarge des erblaßten Vaters ſtehn / 


Die müſſen ſich anitzt mit Thraͤnen⸗Brodte ſpeiſen 


— io 


Und wann der Abend kommt betruͤbt zu Bette gehn ! 
Ach iſts nicht allzuhart mit Kindern umbgegangen! 
doch Vernunfft halt ein / vergeh dich nicht zu weit 
Hit Wiederwillen wirſt du nichts von GOtt erlangen 

Drumb gieb dich in Vedult und in Gelaſſenheit. 
Wohlan! ſo wollen wr auch itzt die Ruthe kuͤſſen 

Haſt du uns groſſer & Ott das Schickſaal zugeſandt; 
Solaͤſſeſt du uns auch in deinem Worte wiſſen: 


Bluck / Unglück / Geben / Tod / kommt nur von 


deiner Hand. 


Indeſſen wollen wir diejenge Pflicht bezeugen 


Die Kinder Eltern ſtets zu leiſten ſchuldig ſind 


Und 


I | Und dieſe koͤnnen wir in Wahrheit nicht verſchweigen 1 
IR Weil Lieb und Sorgfalt uns hier altzuſehr verbindt. 
1 i Dein Abſehn gieng dahin geliebtes Bater Hertze ö 

. Uns ſtets zur GOttesfurcht und Tugend zuerziehn 
\ 0 So nim demnach vonuns voll Kumers und voll Schmertze 
r Den tauſendfachen Danck bey deinem Sarge hin: 

ri 8 Dfferönedih nunmehr mit denen Zimmels⸗ 
0 . Cronen 
1 Machdem du nach dem Mampffein Sieger wor⸗ 
10 den bift/ IE. 
r Und könen wir dir ſchon nicht deine Treu belohnen; & 
ih | | So wife: daß doch Bolt Davor Vergelter iſt. N 
N Sir küſſen deinen Mund und die erſtarcten Slie- 

6 f | | der | 
1 Und ſencken Thraͤnen-voll dich in die finſtre 

Grufft 


Wrlen zoſpung; vol wr hn einen wie ⸗ 
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